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Präsident Kunschak eröffnet die Sitzung 

um 10 Uhr 10 Minuten. 

K r an k gemeldet sind die Abgeordneten 
B I ü m e 1, G ais w i n k 1 e rund Hili 08-

gei,st. 

> Im Ein 1 auf befindet sich die folgende 
Z us ehr i f t des BundeslOOJIlzlers lng. F i g 1 
vom 25. Mai 1946: 

Von der Bundesregierung sind folgende 
Vor 1 a g .e neingegangen: 

Bundesg,esetz. zur Änderung UJnd Ergänzung 
der Vorschriften über die Entrichtung von 
Maßen- und Frei'schurfgebÜ'hren (1. Nov'elle 
zum Maßen- und Freilschurfgebührengesetz) 
(106 d. B.); 

Bundesgesetz zur V ere~nheitlichung und 
"Der Herr Bundespräsident hat mit Ent- Vereinfachung der Bergrechtsbesfimmungen 

schließung vom 25. Mai 1946 über meinen im Burgenland (107 d. B.); 
Antrag gemäß Artikel 73 des Bundes-Ver- , 
fas6ull~sg,e3etzels in der Fassung von 1929 für 
die Dauer der zeitweiligen Verhi'nderung 
des Bundesministers. für die Auswärtigen 
Angelegeruheiten Dr. Karl G r u b e r mich 
mit seiner Vertretung betraut." 

Das Haus nimmt dieS'e Zuschrift zur 
Kenntnis. 

* 

Bundesgesetz über die erweiterte Am~en­
dUillg des vereinf.achten Verf.ahrens in Ver­
brechens- un~ Vergehensfällen (108 d. B.); 

Bundesv1erfassungsgesetz, betreffend die 
Vernichtung von Druck- und B.ildwerken 
nationalsozialistischen Gehaltes oder eines 
den alliierten Mächten feindlichen Charakters 
(Literaturreinigungsgesetz) (109 d. B.); 
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Bundesge'lsetz über Stempel- lIDd Rechtsge- I Aigner, Appel, Astl, Böhm, Brachmann, 
bühren (Gebührengesetz 1946) (110 d. B.). lEibegger, Elser, Eageth, Floßmann1 Forst-

I huber, FrÜJhwirth, Gföller, Gschweidl, 
Die Vorlagen 106 und 107 d. B. werden Gumplmayer, Hackenberg, Häuslmayer, 

dem Ausschuß für Handel und 'ViederaufbJ.u 
zug e w i 'e sen; 

108 d. B. dem Justiz!liUsschuß; 

109 d. B. dem Ausschuß für Unterricht; 

Helmer, Hinterleithne'r, Honner, Horn, Jiri-
cek, Jocihrnann, Koplenig, Koref, Körner, 
Kostroun, Krisch, Krones, Kysela, Lagger, 
Linder,Mai,sel, Marohner, Mark, Migs,chAlfred, 
Miksch Kar!, l',foik, Neugebauer, Ninaus, 

110 d. B. ·dem Finanz- und Budgetaussohuß. Petschnik~ Pittermann, Pollak, Probst, Proft, 
Proksch, Rall'3cher, Reismann, Roseniher.ger, 

Es wird zur Tag·e S 0 r d nun g überge- Scharf, Schärf, Schneeherger , Seilinger, BeHz, 
gangen. Spetser, Spielbüchler, Spr.ingschitz, Stampler, 

Präsident: Wir werden zunächst über die 
restlich,en Gruppen de,i> Bundesvoranschlags 

'abstimmen und .sodann über das Bundes­
finanzgesetz verhandeln. 

• 
Gruppe XII, das ist Kapitel 22: Ernährungs­

'Il'Wirtschaft, wird nachdem Antrag des Aus­
schuS<sesa n gen 0 m m e n. 

Präsident: Zu di'8!sem Kapitel liegt 'eine 
Mi nd e rh e it (3 e.n t s c 11, l'~ e ß u n g (8.445) 
der Abgeordneten Dr. Mi g sc h, B ra c h­
man n und Ferdillianda F I 0 ß man TI vor. 

Abg. Dr. Pittermaull (zur Geschäftsbehand­
lung) : Ich beantralge die Vornahme der n a­
me nt I i ~ he n Abstimmung; die Unterstüt­
zung des Antrages ist ausgewi'esen. 

Präsident: Wir werden namentlioh ab­
stimmen. Ich ernuche d,emnach die Abgeord­
neten, die mit "Ja" stimmen wollen, die 
weißen, Jene, die mit "Nein" stimmen wollen, 
die roten Stimmkarten abzugeben. Di.e Be­
amten des Hauses el"suche ich, di'e. Stimm­
karten einzusammeln. (Nach Abgabe der 
St.immkarten:) Zur Vorllia.hme des Skrutiniums 
unterbreche ich die Sitzung. 

(Die Sitzung wird um 10 Uhr 20 Miruuten 
unterbrochen. - Nach Wiederaufnahme um 
10 Uhr 25 Minuten:) 

Ich nehme die unterbrochene Sitzung wie­
der auf und gebe das Erg e b n i s der A h­
s tim m u n g bekannt. Die' Zahl der ·abgege­
benen Stimmen beträgt, 150, die abso.Jute 
Mehrheit demna-ch 76. Für die Entschließung 
haben 76, geg,en -die Ent,schließung 74 Abge­
opdnete gestimmt. 

Die M i n der h e i t sen t s chi i e ß u n g 
ist somit an gen 0 m m e n. (Lebhafter Bei­
fall und Händ,eklatschen bei den Abgeord­
neten der Linken.) 

* 
Für ,den Antrag mit "Ja" lFlben gestimmt 

die Abgeol'dneten: 

SteLner, SHka, T,schadek, Ülbe.lehJ., Uhlir, 
Voithofer, WaMbrunner, .Wallisch, Walcher, 
W'edeni,g, 'Weik<hart, Wendl, Widmayer, 
Wimberger, Wlint;er,er, Wolf Leopold, Wolf 
RiC'har'd, Zec:hne'r, Zechtl. 

Gegen die Entschließung mit "Nein" haben 
gestimmt die Abgeordneten: , 

Aichhorn, Altenburger, Babit'Sch, Bleyer, 
Brandl, Brunner, Cerny, DengIer, Dink­
h~wser, Drescher, Figl, Fink, Friedl, Fri,sch, 
Gassner, Geißlinger, Gierlinger, Gindler, 
Gorbach, Grießner, Grubhofer, Gschnitzer, 
Haager, Hans, Haunschmidt, Hinterndorfer, 
Hummer, Hurdes, Kapsreiter, Kottulinsky, 
KrauIand, Kraus, Kri1stofies-Binder, Kummer, 
Lakowitsch, Ludwig, Mairinger, Maleta, 
Margaretha, Marktschläger, Matt, Maurer, 
Mayer Ludwig, Mayer Nürbert, Mayrhofer, 
Mikola, Mittendorfer, Moser, Müllner, Nemeciz, 
Ott, Paunovic, Plernter, Prinke~ Prirsch, 
Raab, Rainer, Reiter, Roth, Rupp, Soheff, 
Scheibenreif, Schweinhammer, Seidl, Seiner, 
Steinegger, Stemberger, Strobl, Strommer, 
Tazl"eiter, Tschurtsehellthal,er, Walla, Weiden-
holzer, Wölfler. ' 

Sodann wird die Gruppe XIII, 'umrassend 
die Kapitel 23: Energiewirtschaft und Elek­
trifizienmg, und Kapitel 18, Titel 8: Bereit­
stellung von MiUeln für den Bau von Wasser­
kraftanlag;en, gemäß 1dem Antrag des Aus­
sch.us.ses an gen 0 m m e n; 

ebeniso die be id e n heantragfen A UB­

schußentschließung.en ~S. 470). 

Desgle.ichen wird die Gruppe XIV, umhts­
sen.d die Kapitel 24: V,erkehr, 28, Titel 1: 
Post- und Telegraphenanstalt, und Kapitel 29: 
Ei,senhahnell, gemäß dem Antrag des Bericht­
er!statters zum B es chI oll ß erhoben und 

der zu dieser Gmppe vorliegende E n t­
B chi i e ß u n g '8 an t rag des Abgeordneten 
E 18 e r (S. 483) la n geil 0 m m e n. 

Schließlich wird die Gruppe IX, umfa'ssend 
Kapitel 4: Staatsschuld, K,apitel 5: Finanz­
ausgleich, Kapitel 6: P.ensionen, Kapitel 16: 
Finanzverwaltung, Kapitel 17: öffentliche 
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Abgaben, Kapitel 18: Kass8IIlverwairung (mit 
AusnaJIme des Titel,s 8), Kapitel 25: Post­
sparkassenamt, Kapitel 27: Monopole, Ka­
pitel 28, T.itel 7: Hauptmünzamt, und Kapi­
tel 30: Tabakregite, gen eh m i g t; 

die d I' e i zu dieser Gruppe beantr.agten 
Aus s c h u ß e n t IS chI i e ß u n ig e n (S. 492 
und 493) wer,den .~ TI gen 0 m m e n. 

Damit ist der B und e s vor ans chI a g 
erl'edigt. 

Es folgt die Beratung. über das Bundes­
finallzgesetz' für das Jahr 1946. 

GeneralberichtersLatt.er l\'1arktschläger: 
Hohes Haus! Der Text des Bundesfionanzge­
setz.e'3 1946 in der vom Finanz- lund Budget­
aus.schuß beschlossenen Fassung Hegt Ihnen 
vor. gs erübrigt daher nur, die Annahme 
dieses Gesetzestextes samt Titel und Eingang 
zu b e a n t rag e n. 

Abg. Bonner: Hohes Haus! Im Laufe der 
Debatte im BudgetatlJ~schuß habe ich zum 
Artikel VI, Absatz (3), des BlIDde!sfinanzge­
setz.es einen AbänderlUI~gsantrag eingebracht, 
der als Minderheitsvotum ,aus dem Aussch~ß 
d,em Hause zur ,Ent,scheidung vorliegt. Dies~r 
mein Antrag bezweckt, die Verfügung über 
d,as Bundesvermögen so zu regeln, daß nicht 
das Finanzminister.ium allein, sondern die 
ganze Bundesregi,erung z,u größeren Veräuße­
rungen ,ermäc.htigt werden soll und daß der 
Hauptau,s·schuß des Nattionalrates in besHmm­
ten Fällen befragt werden muß. 

Dieser Absatz (3) des Artikels VI d,es Bun­
desfi,nanzge3etzes in der Fassung, wie ,er dem 
Ha:use vorliegt, besagt (liest): 

"Der Bundesminister für Finanzen ist wei­
ters ermächtigt, über bewegliches Bunde:sver­
lliögen Z1U verfügen. Über Veräußerungen von 
BestandteHen des beweglichen Bundesver­
mÖigens, deren Verkehrswert im Einze.lfalle 
100.000 S überst'eigt, hat der Bundesminister 
für Finanzen - sofern e,s sich nicht um Ver­
äußerung,en handelt, die im Bundesvoran­
schlage vorgesehen sind oder im Rahmen des 
normalen Geschäftsverkehres der Monopole 
und Betriebe erfolgen - dem Nationalrat pe­
riodisch zu berichten." 

In dies'er Fassung ist keine Höhe festge­
setzt, bis zu weidherdas Finanzministerium 
Vermög1en des Bundes veräußern darf. Daher 
habe ioh einen AbändemIngsantr,ag zu diesem 
Absatz gestellt, der besagt. (liest): 

weiterer Verfügung über Gegenstände des 
beweglichen Bundes-eLgentums ist die Bundes­
regi'e~ungermächtigt; Isie hat hierüber, wenn 
die V.erfügung im E:inzelf.aHe 75.000 S über­
steigt, die Zlustimmung des Hauptausschusses 
des Nation.alrats einzuhol,en und im übrigen, 
sofern es sich nicht um Veräußerung,en han­
delt, die im Bun.doesvoranschlag vorgesehen 
sind oder im Rahmen des normalen Ge­
schäftsverkehr,es der Monopole und Betriebe 
erfolgen, dem Nationalrat periodischen Be­
richt zu ·er'statten." 

Bei diesem Antrag gehe ich von dem 
Grundsatz aus, d,aß in einem d,emokratiJSClhen 
Staat die Verfügung über das Staatsvermögen 
Sache der Gesamtregierung sein und daß das 
Parlament Isioh Iständigen /Und laufenden Ein­
fluß auf die Staatsausgaben sichern muß. Es 
genügt nicht, einmal im Jahr das Budget zu 
beschließen, sondern -die Verfügung über 
das BUindeseigentum muß darüber hinaus 
auch der laufenden Kontrolle ,der gewählten 
Volksvertretung Uillterstehen. Ich bitte Sie 
daher, diesen Antr.ag der Minder1heit de.s 
Ausschusses anzunehmen. 

* 
Bei 'der A b s tim m u n g werden zunächst 

die unbe,strittenen Art i k eIl bis V ,sowie 
~ r t i k e I VI, A b s atz (1) und (2), ,a n g e­
no m m en. 

Sodann gelrun,gt der Mi n der h e i t s a n­
t rag der Abgeordneten Ho n 111 e r, Pro b s t 
und Dr. Pi t t er m ta n n, betreffend Arti­
kel VI, Absatz (3), Zlur Abstimmung; er wird 
gleichfalLS a n ge n 0 m m e n. . 

Schließlich wird der Art i k ·e I VII ,sowie 
T i tel und Ein g an g des Gesetzes a n g e­
nommen. 

Damit ist die z w e i teL e s u n g des Bun..;. 
desfin,anzgesetzes 1946 beendet. 

Auf Antrag des Gener,alberichterstatters 
stimmt das Haus mit der erforderlichen 
Z Vi eid r i t tel m ehr h ei t der sofortigen 
VornaJhme der dritten Lesung zu und erhebt 
das Bundesf,in,anz,gesetz :'für da,s 
Ja h r 1946 auch ,in d r i t te r L es u n g zum 
Be schI u ß. 

, Damit ist die Tag e s 0 r d nun g e r­
schöpft. 

Der J u 's t i z alU B sc h u ß wi~d für Mitt­
woc:h, 5. Juni 1946, 13 Uhr, einberufen. 

"üas Bundesmin1sterium für Finanzen isl Präsident: Damit sind wir mit der Bera-
weiters ermächtigt, über bewegliches Bundes- tung :de's Budgets einschließlich des Finanz­
vermögen bis zu einem Gesamtbetrage von gesetzes zum Abschluß gekommen. Ich 
750.000 S zu verfügen, sofern die Verfügung möchte aber diesen Augenblick ll1Ü',ht vor­
iril EinzelfaUe Gege'l1Jställlde betrifft, deren übergehen lassen, ohne ,allen, die an dem 
Verkehrswert 75.000 S nicht übefisteigt. Zu I Zustandekommen des Budgets teilgenommen 
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haben, insbelsonde're dem Ausschuß selbst, Die n ä eh s t e S i t z urig wird auf 
den Berichterstattern, den Be.amten' unseres sc h r i f tl ich·e m Weg e bekanntgegeben. 
Haus'es u:nd nicht zuletzt - ich unterstreiche Ich nehme hiefür den 13 .. Juni in Aussicht, 
das besonders - dem stark reduzierten Per- damit unterdessen die Ausschüslse Gelegen­
sonal unseres Stenogr,aphenbüro3 ,den hel'z- heit haben, Material für die nächste Tagung 

'liehsten Dank auszuspr,echen. JLebhafter all- vorzubereiten. 
geme.iner Beifall.) Damit ist die Si t z u n g ge sc h los sen. 

Schlufi der Sitzung: 10 Uhr 40 Minuten. 

Druck der Osterreichischen 'Staatsdruckerci. 5622 46 
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